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„DIE AMAZONE“.
Diese Erzählung* ) von den Schicksalen der ge¬

schichtlich beglaubigten Anne-Josephe Theroigne
I de Mericourt ist mehr Abenteurer- als Revolutions-
jroman , mehr Kuriositätenkabinett als Zeitbild. Der

Ausnahmefall eines ungewöhnlich turbulenten, regel-
jlosen , irrlichternden Frauenlebens , eines wilden
! Außenseiter- und Frondeurnaturells wird m der
' atemheißen,

'farbengesättigten, tempobewegten Art
einstmals „expressionistisch “ genannter Geschicuts-
phantasieh durchgepeitscht, vergleichbar etwa dem
Ela» ' vonr Klabunds ,;MoreatT‘. ?Mit gut gestellten
Genreszenen, pointierten Abgängen, --manch klar ge¬
sehenem Umriß der Dinge dieser Welt, mit Wirkun¬
gen durch Kontrast und Ueberraschung, Artistik und
echter Poesie . Das Kostümiiche bleibt bisweilen Zu¬
tat ; das politische Requisit, das Aufgebot berühm-

!ter Namen Plakat , aber fühlbar bluterfüllt alle«
wahrhaft Dichterische. Das menschliche Band zwi¬
schen dem Bauernmädel und dem halbidiotiechen
Lord, die Absage an das geschäftige Treiben , nachts,
beim Blick auf die glücklichen Pärchen im Park,
Anne-Josbphe in Wien auf dem Strich, als politischer
Häftling eskortiert vom Korporal Pifferl, oder wenn
ihr Privathaß in ' revolutionärem Blutgericht mör¬
derisch wütet , zuletzt der Wahnsinn und die düstere
Idylle ' des Bettelpaares: adliger Narr und taub¬
stummes Monstrum — Bilder und Akkorde ; die ein
Poet sah, hörte und überzeugend arrangierte.

Max Herrmann ( Neiße ) .

„DER ROTIERENDE KREISET “ . |
Dieses Buch* ) , das eich ohne Grund Roman

nennt, scheint mir das Beispiel eine« auf unnütze,
unfruchtbare Art spröden , abstrakten , fleisch- und
blutlosen Geschreibes zu sein . Ein großer Aufwand
an Philosophie , Bildungsballast, kultnr- und kunst¬
geschichtlichem Dozieren wird vertan , um schließlich
ein ganz karges Resultat an Erkenntnispointe zu er
zielen . Ein Literat schlägt eich, zwischen dem ein-
unddreißigsten und zweiunddreißigsten Lebensjahre,
mit Problemen herum , die recht alltäglich sind ; es
geht eigentlich ( auf 245 Seiten ! ) nicht mehr vor;
einmal nimmt der Mann an einem Fischzug teil,
vergißt aber auch da über nächtlichen Grübeleien
den Zweck seiner Fahrt. In Venedig lernt er eine
nordische Frau kennen , dmch das Ganze kommt nicht
über den gemeinsamen Besuch historischer und male¬
rischer Sehenswürdigkeiten und entsprechendes Ge¬
rede hinaus. Zuletzt, nach einem „vollen Jahr tn
Schwermut Stumpfsinn , Verbitterung,“ wird auf
einer Schweizer Gletschertour endlich begriffen, daß
das Streben nach dem Letzten und Absoluten ab¬
wegig war, daß es gilt sich in den Grenzen des
Natürlichen und Möglichen zu halten . Der anspruchs¬
vollen Banalität der geistigen Bemühungen ent¬
spricht ein Stil , für den die klischeehaft fade, un¬
sinnliche, kompendienhafte Beschreibung Venedigs
ebenso bezeichnend ist wie ein Satz ‘ von so ver¬
quollener, schwerfälliger Ausdrucksweise : „Wenn
vermöge der sogenanntenbesseren Erkenntnis gegen¬
über der Aussichtslosigkeit diese Probleme zu
lösen , ein Gefühl der Ohnmacht rege werden konnte,
so war nicht dieses Gefühl , sondern die rein persön¬
liche Einstellung zu diesen Problemen der zur Ent¬
scheidung drängende Komplex , und da gab es gegen¬
über all der Hoffnungslosigkeit und Vergeblichkeit
doch nur den einen Ausweg : den des Zusebers;
also eigentlich einer müßigen Figur, der einzig als
Aktionsbereich dar innere, rein für sich gültige, sub¬
jektive Ausgleich dieser ProblemeVorbehalten blieb.“

Max Hermann (Neiße) , j

*) Bakntan : „Der rotierende Krel - i
sei “

. Heß n. Co-, Wien. 245 Seiten . Geh. JL 7. I
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* ) Hans Flesoh : „Die Amazone “. Pro-
pylaenverlag. Berlin. 296 Seiten. Geb. JL 6. _^ •
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„DIE AMAZONE “.
Diese Erzählung* ) von den Schicksalen der ge¬

schichtlich beglaubigten Anne -Josephe Thdroigne
de Mericourt ist mehr Abenteurer- als Revolutions¬
roman , mehr Kuriositätenkabinett als Zeitbild. Der
Auanahmefall eines ungewöhnlich turbulenten, regel¬
losen , irrlichternden Frauenlebens, eines wilden
Außenseiter- und Frondeurnaturells wird m der

! atemheißen,' ’farbengesättigten, tempobewegten Art
i einstmals „expressionistisch “ genannter Geschichts-
phantasien durchgepeitacht, vergleichbar etwa dem
Elaw von' Habunds ,A{orean “. ‘Mit gut gestellten
GenreSzenen , -pointierten Abgängen , manch klar ge¬
sehenem Umriß der Dinge dieser Welt, mit Wirkun¬
gen durch Kontrast und Ueberraschung, Artistik und
echter Poesie. Das Kosttlmliche bleibt bisweilen Zu¬
tat , da* politische Requisit, das Aufgebot berühm¬
ter Namen Plakat , aber fühlbar bluterfüllt alles
wahrhaft Dichterische. Das menschliche Band zwi¬
schen dem Bauernmädel und dem halbidiotischen
Lord, die Absage an das geschäftige Treiben , nachts,
beim Blick auf die glücklichen Pärchen im Park,
Anne-Josephe in Wien anf dem Strich , als politischer
Häftling eskortiert vom Korporal Pifferl, oder wenn
ihr Privatliaß iif" revolutionärem Blutgericht mör¬
derisch wütet, zuletzt der Wahnsinn und die düstere
Idylle des Bettelpaares: adliger Narr und taub¬
stummes Monstrum — Bilder und Akkorde ; die ein
Poet sah, hörte und überzeugend arrangierte.

Max Herrmann ( Neiße ).
* ) Hans Fleseh : „Die Amazone “. Pro-

pyläenverla * . Berlin. 296 Seiten. Geb . JL 6.

DER ROTIERENDE KREISET / 1

Dieses Buch*) , da* eich ohne Grund Roman
nennt, eeheint mir das Beispiel eines auf unnütze,
unfruchtbar« Art •pröddn , abfltnürten , fleißch- und
blntloeen Geechreibes zu sein . Ein großer Aufwand
an Philosophie, Bildungsballast, knltnr- und kunst¬
geschichtlichem Dozieren wird vertan , tun schließlich
ein ganz karges Reeultat an Erkenntniepointe zu er¬
zielen . Ein Literat schlägt eich, zwischen dem ein-
unddreißiesten und zweiunddreißigsten Lebensjahre,
mit Problemen herum , die recht alltäglich sind ; es
geht eigentlich (auf 245 Seiten ! ) nicht mehr vor;
einmal nimmt der Mann an einem Fiechzug teil,
vergißt aber auch da über nächtlichen Grübeleien
den Zweck seiner Fahrt. In Venedig lernt er eine
nordische Frau kennen , doch das Ganze kommt nicht
über den gemeinsamen Besuch historischer und male¬
rischer Sehenswürdigkeiten und entsprechendes Ge¬
rede hinaus. Znletzt, nach einem „vollen Jahr tn
Schwermut, Stumpfsinn, Verbitterung,“ wird auT
einer Schweizer Gletschertonr endlich begriffen , daß
das Streben nach dem Letzten und Absoluten ab¬
wegig war, daß es gilt, sieb in den Grenzen dee
Natürlichen und Möglichen zu halten . Der anspruchs¬
vollen Banalität der geistigen Bemühungen ent¬
spricht ein Stil , für den die klischeehaft fade , un-
sinnliche, kompendienhafte Beschreibung Venedigs
ebenso bezeichnend ist wie ein Satz " von so ver¬
quollener , schwerfälliger Ansdrucksweise : „Wenn
vermöge der sogenannten besseren Erkenntnis gegen¬
über der Aussichtslosigkeit, diese Probleme zu
lösen , ein Gefühl der Ohnmacht rege werden konnte,
so war nicht dieses Gefühl , sondern die rein persön¬
liche Einstellung zu diesen Problemen der zur Entr
Scheidung drängende Komplex , und da gab es gegen¬
über all der Hoffnungslosigkeit und Vergeblichkeit
doch nur den einen Ausweg : den des Zusehers;
also eigentlich einer müßigen Figur, der einzig als
Aktionsbereich der innere, rein für sich gültige, sub¬
jektive Ausgleich dieser ProblemeVorbehalten blieb.“

Max Hermann (Neiße).

* ) Bakntan : „Der rotierende Krei¬
ser. Heß a. Co.. Wien. 245 Seiten. Geb. JL 7.
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